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en ee bis 8 achm. angenommen. 


Zu den Wahlen. 
Stichwahlem für die Freiſinnige Volks⸗ 
Bat! ier für Kandidaten mit Vorbehalt der 
a zwiſchen der Volkspartei und Vereinigung ſind ange⸗ 


* Alzey: Dean r, Zittau: Buddeberg, Liegnitz: 
aufmann, die 4 Berliner Wahlkreiſe: 5 
Virchow, Mundel und Baumbach, Lüders, 


Parchim: Pachnicke, 1 Bilüger, 15 5 5 Eugen 
Richter, 8 Reinhard Schmidt, Bun 185 Schmie⸗ 
der, Iſerlohn: Lenzmann, Koburg: Bek Meinin en: 
Weigt, Oldenbur 3 Träger, Grünberg: Mundel, Mer: 
ſeburg: Ritter, uppin⸗Templin: Bohm, Memel: Ancker, 
Eiſenach: Caſſelmann, Sagan- Sprottan; Dr Mül . 
Arten enn Dr. Gehrke, Fürth: Wei Löbau: 
1 Julius Göllner, Klit: von 1 
Kulmbach: Barbeck, a Dr. Otto Hermes Schweidnitz⸗ 
Striegau: Emil G dliner. Nur durch das Wolffſche Tele⸗ 
ge — rpane iſt bekannt die Stichwahl in Kolmar, in welcher ſich 
tsanwalt Preiß (Freiſ. Volksp.) befindet. Es fehlen 
— nä ere Nachrichten aus ane enen Weſtprie hat. 
— 2 Nimptſch, ſowie dem 1. und 6. Mecklenburgiſchen ahl⸗ 


Der Ausfall der Reichstagswahlen 
wird in der „Frankf. Ztg.“ einer Beſprechung vom Stand⸗ 
punkte der Sü deutſchen aus unterzogen. Es wird ausge⸗ 
führt, daß ein Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd inſofern be⸗ 
ſtehe, als im Süden die Volksſtimmung offen 
zum Ausdruck gekommen ſei, während dies im Norden 
8155 der Fall ſei. Im Anſchluß hieran führt die „Frkf. 
tg.“ aus: 

„Wer Gelegenheit hatte, in der jetzigen Wahlbewegung ſüd⸗ 
deutſche Wahlkreiſe zu durchſtreifen, der wird mit wenigen Aus⸗ 23 
nahmen eine Ueberſättigung am Militarismus 
gefunden haben, wie ſie intenſiver kaum gedacht werden kann. Es 
ind in gleicher Weiſe die wirthſchaftlichen $ Dale der ſchweren 

üſtung, die wir zu tragen haben, wie die geiſtigen Einflüſſe der 
militäriſchen Machtſtellung im Staate, die dieſe Ueberſättigung er⸗ 
zeugt haben. Das Verhalten der Reichsregierung, die den Forde⸗ 
rungen des Volkes jedes — dena verſagte, die ſich ebenſo 
wenig zu einer zeitgemäßen Reviſton 3 Militär⸗Strafprozeſſes, 
wie zu einer Erleichterung des e dee ebenſo wenig 
u einer Aenderung des Penſionſrungsſyſtems, wie des . 

reiwilligen⸗Inſtitutes bereit finden ließ, hat ſehr weſentlich b 
getragen, die Mißſtimmung im Süden zu verſtärken.“ 

Ueber die Ausſichten der ſüddeutſchen Volks⸗ 
partei läßt die „Frankf. Ztg.“ ſich folgendermaßen ver⸗ 
nehmen 
0 ‚ie Volkspartei geht aus dem Kampfe 1 hervor; 
ſie iſt l n Württemberg auf der ganzen Linie ſiegreich geweſen 
und wird dieſen Sieg durch die Stichwahlen vervollſtändigen. In 
Baden verliert fie gay = Pforzheim, a dafür ſcheint ihr 
Ansbach⸗Schwabach ſicher zu ſein und auch in Kaiſerslautern ſind 


ar re Ausfichten für die Stichwahl bei reger Arbeit nicht ſchlecht. ſich 
e 


1890 aus Baden, ſo Al jetzt aus Württemberg die National: 
Überalen verſchwunden; in Baden haben ſie im günſtigſten Fall 
auf die n von Pforzheim zu rechnen; in a Pfalz iſt 
ihnen die Erbaltung des Beſitſtandes noch nicht ſiche 


Ueber die Aussichten der Militärvorlage 
urtheilt die „Frankf. Ztg.“ wie folgt: 
Wird im neuen Reichstag eine Mehrheit für die Militärvor⸗ 
eu vorhanden ſein? Der Norden ſtellt fie wahrſcheinlich, der 
en wird in Oppoſition verharren. Die Entiheidung dürfte im 
entrum liegen und wie wir die Partei kennen, wird ſie, die jetzt 
bon unter der Spaltung im eigenen Lager zu leiden gehabt hat, 
5 die Gefahr laufen wollen, durch eine nochmalige Auflöſung 
einen Bruch herbei gtöort zu ſehen, deſſen Wirkungen ihr in den 
Verluſtziffern des Freiſinns jetzt fo abſchreckend vor die Augen 
treten. Unter ihren Mitgliedern iſt zudem eine ganze Anzahl, die 
ſich freie Hand in der ede vorbehalten hat und bei 
der Schwächung der Linken kann ſchon dieſe ausreichen, die Forde⸗ 
rung der Regierung in den Hafen zu bringen. 


Nachſtehend noch einige intereſſantere Wahlreſultate: 
Breslau. Wahlkreis 3. Wartenderg⸗Oels. v. Kardorff 


ichsp.) 2 
— rt a. O. Wahltreis 1. Arnswalde⸗Friede⸗ 
erbiel ae den de , 19238 abgseheen 8 
erhielt v. Bornſte on 
Ernſt (freiſ. Vergg) 1447 St., Millarg (Soz.) 743 St., zerſplittert 


19. Ablwardt gewählt. 
b tn ew 75 Wahlkreis 10. Calau⸗Luckau. v. M an⸗ 
t onj.) gew 

euffe N white 2. Landkreis Danzig. Stichwahl zwiſchen 


anzi 

tr.) und Meyer (fon 
1 — 25 Wahlkreis 5 Neuſtadt⸗Karthaus. v. Polczynski 
(Pole — 


erder. Wahlkreis 15 ale Krone. Stichwahl zwi: 
ſchen Ga mp (Reichsp.), Dr. Lieber (tr.) 
Königsber 9 . . Memel⸗ He dekrug. 5 
d. Landw.) 4623 Ancker (freil. 9999 2943 St., Smalakys 
Cid e 2615 er Pietſch Kon) ) 1352 St., Lorenz (Soz.) 1781 
Stichwahl zwiſchen Schlick 
„ Kagdeb urg. Wahlkreis 3. rn 0 u. II. Graf 8 erbert 
Bismarck 11769 St., Wöllmer (freiſ. Volksp.) 6848 St., Glocke 
(Soz.) 4341 St; zerſplittert 48 St. Graf Bismarck 3 hit. 
Arnsberg. Wahlkreis 1. Siegen: Wittgenſte „Biedenkopf. 


immelein 


Stöcker (tonſ) 7120 St, Dresler (natl. 
326 St, 


freiſ. Volksp.) 5 1 — Hitze (Ztr.) 1454 St., Rau (Soz. 
öcke (Antiſem.) 
8 Heſſen. Wahlkreis 8. Bingen⸗Al⸗ 
Faß Träger (freiſ. Volksp.) 5100 St., Avenarius (natl.) 4650 St., 
8 (Str.) 4412 St. Stichwahl zwiſchen Träger und Ave⸗ 


us 
Bayern. Niederbayern. Wahlkreis 6. Kelheim. Dr. Sigl, 
Redakteur des „Bayeriſchen Vaterland“, gewählt. 


Meſeritz, 19. Juni. 1 Geſammt⸗ 
reſultat: v. Unruhe⸗Bomſt (frk.) erhielt 6958, Propſt Enn 
(Pole) 6607, Fahle (freif.) 1381, Helwig (Sozialdem.) 467, 
Graf Dohna (Bund der Landw.) 755, Zimmermann (Antiſ.) 
271 Stimmen. 


6069 St. 


Vermiſchtes. 


I. Zur Ueberführung der Gebeine deutſcher Krieger von 
St. Ail. Die unter den a de der heutigen 8 
nummer bereits erwähnte feierliche Ueberführung der Gebeine 


deut — Krieger von St. Ail nach dem neuen Begräbnißplatz auf 
deutſchem Gebiet wird dem „Berl. T.“ des Näheren noch wie folgt 
der Reſte der in Saint Ail begra⸗ 


N Die Heberfübrung 
enen Tapfern, die an dem blutigen Schlachttage vor Gravelotte 
dort ee waren, fand unter ungeheurem Zuſammenſtrömen 
der Bevölkerung von beiden Seiten der Grenze ſtatt. Die Zu⸗ 
ſchauer enthielten ſich jeder Demonſtration. Der auf dem Grabe 
geſetzte einfache Stein, der noch die fragmentariſche Inſchrift: 
„18. Auguſt 1870 . Gefreite und ... Franzoſen“ erkennen ließ, 
wurde am reitag Nachmittag in Gegenwart der fran öſiſchen 
Behörden und der abgeordneten deutſchen Dffiztere gehoben und 
dann die Exhumation vorgenommen. Die Skelette waren voll⸗ 
ſtändig erhalten und wurden in bereit gehaltene Särge gelegt. Der 
arme namenloſe Franzoſe, der dort friedlich mit ſeinen anden 
23 Jahre zuſammengelegen, war an den unverſehrt gebliebenen 
rothen Hoſen erkenntlich, ſeine Gebeine wurden von den Franzoſen 
in Empfang genommen unb ſpäter in dem benachbarten 
Pfarrort mit militäriſchen Ehren begraben. Aus einem Schädel 
an dem noch ein vollſtändig erhaltener blonder Vollbart hing, rollte 
eine Chaſſepotkugel heraus, die einer der franzöſiſchen Offtziere an ſich 
nahm. onnabend Morgen fand die Ueberführung ſtatt. Bis zur 
Grenze gaben die Franzoſen mit vollen militäriſchen Ehren tuch⸗ 
bedeckten Trommeln und florumhängten Trompeten das Geleite; 
dort ſtanden ſich nun auf dem einſtigen blutigen Schlachtfelde die 
Soldaten beider Armeen im Frieden, ſich gegenſeitig Ehren be⸗ 
zeugend, gegenüber. Nachdem der franzöſiſche General Ja⸗ 
mont mit ſeiner glänzenden Suite die deutſchen Truppen entlang 
geritten war, ſetzte ſich der Zug nunmehr unter dem Geleite deut⸗ 
ſcher Truppen nach Amanweiler in Bewegung und die Bei⸗ 
ſetzung erfolgte. General Graf Haeſeler ſprach dem General 
amont und den anderen en Offizieren den Dank für 
ihre Theilnahme an der Trauerfeier aus, worauf General Jamont 
exwiderte: „Es iſt immer angenehm, Feinden, die tapfer geſtorben 
ſind, Ehren zu erweiſen.“ General Graf Haeſeler ließ dann 
die deutſchen Truppen vor General Jamont vorbeidefiltren und 
begleitete mit ſeiner Suite die Franzoſen bis an die Grenze, wo 
die Offiz'ere Mn dee Auf der Grenze drehte ſich der 
General Jamont nochmals um, winkte mit der Hand mit 
Nachdruck und rief: „au revoir“, ein Zwiſchenfall, der unter den 
Offizieren auf beiden Seiten der Grenze und bei dem Publikum 
ax gewiſſe Senſation hervorrief. Im Uebrigen verlief alles ohne 
rung. 


Lokales. 
Voſen, 19. Juni. 

* Auszeichnung. Dem Landbriefträger a. D. Jaworo wiezſu 
zu — im Kreiſe Grätz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

9 Tabaksarbeiter⸗Verſammlungen. In dem Speicher 
auf Barlebenshof fanden geſtern zwei Tabaksarbeiter-Verſamm⸗ a 
lungen ſtatt, die jedoch nur ſchwach beſucht waren. Aus den Ver⸗ 
handlungen wollen wir hervorheben, daß nach einem Referat des 
Tabakarbeiters Roſenthal über den Schubert ſchen Streik 
in der darauf folgenden Debatte die Meinungen ſehr ausein⸗ 
andergingen. Man beſchloß zuletzt eine neue Verſammlung ein⸗ 
zuberufen, um ſich endgiltig über die Fortſetzung des Streiks ſchlüſſig 
zu 8 8 

Aus der Irrenanſtalt entſprungen. Geſtern verſuchte 
ein 50 der hieſigen ſtädtiſchen Irrenanſtalt detinirter unheilbarer 
Kranker zu flüchten. Er war ſchon bis auf die Waiſen⸗Straße 
gelangt, wurde aber dort ſofort von Paſſanten ergriffen und in die 
Anſtalt zurückgebracht. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
S ein Landſtreicher, ſieben Bettler, drei Obdachloſe, ein 
öpfergelelle, welcher in der Waſſerſtraße einen Tiſchler mißhandelt 
und bei ſeiner Feſtnahme dem Nachtwächter Widerſtand geleiſtet 
und denſelben beleidigt hatte, ein ehemaliger N ee 
der ſchon lange von der Staatsanwaltſchaft 9 ig und ein 
en Frauenzimmer, welches auf dem A n Markt die 

Ruhe ſtörte; ferner am Sonntag ein Bettler und 85 Knecht aus 
Wintary, welcher den Anordnungen des S 1 am 
Berliner Thore nicht nachkommen wollte. — r Beſtrafung 
notirt Bus zwei Burſchen, die ſich auf der Wallöchel prügel⸗ 
ten. — Nach dem Polizeig ewahrſam mußte vorgeſtern ein 

nnlo3 W Weib geschafft werden, ak ze auf der Verg⸗ 
traße lag. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurde 
eine alte, kranke Frau gebracht, welche ſich im zweiten Polizeirevier 
krank gemeldet hatte. — Ein Straßenauflauf entſtand geſtern 
an der Ecke der St. Martin⸗ und Viktoriaſtraße, weil ein Menſch 
in Krämpfe gefallen war. Derſelbe erholte ſich indeſſen bald. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 17. Juni wurden ne 
e 
Zigarrenarbeiter Anton Frasschat — Mathilde Roſt. Schuh⸗ 
machergeſelle Stephan Sekretarezyk mit Antonie Szuba. Kellner 
Roman Kuplerski mit Clementine n 


Gebur | 

Ein Sohn: Maler Adam "Roczoroiwät. Bautechniker 

Adolf re | 
Eine Tochter: Königl. Reg.⸗Bur.⸗Diätar Oskar Weidner. 


oſeph Wojczynski. 
5 Adolf Hinz. 


Sophie Sokokowska 55 J. 
ohann Rochon 47 J. 
Wittwe Konſtantſa 


Schmied Franz Gmerek. Konditor 
Zwei Knaben: Regierungs⸗ 
Sterbefä 
Wittwe Marie Münfter 64 J. 
Marie Kurbanska 2 Mon. Agronom 
Produktenhändler Adolf Goslinski 65 
Weſokowska 81 J. Martha Sacha 19. J 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 19. Juni. 
us Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
af, Nr. 16.] Die Kaufleute 1 u. Roſenthal a. 
Berlin, Gerloß a. Rotterdam, Schönfeld a. Greiz, Bruck a. 
amburg Hauptm. Tychſen a. Kopenhagen, Pr.⸗Lieutenant Schob a. 
erlin, Apotheker v. Hoſchwinski u. — a. Punitz, Direktor 
Gäbel a. Berlin, die Rechtsanwälte Meyer a. Stargard i. Pom., 
Hamburger a. Berlin, Landwirth Wehle a. Blugowo, die Ritterguts⸗ 
beſitee © A Roſe u. N Claſen = ag Oſtpr | 
e Rome. — F. Westphal & Aera 
Nr. 103 40 ie Kaufleute . — a Neuß Amann, Amtsberg, 
Lewy, Ritter, Elsner, Bramſon, Schimanew ell Schubert, Quack, 
riedländer, Machſchefes u. Liebenthal a. Berlin, Goſſel a. Hamburg, 
chäfer u. Briefe a. Leipzig, Klein a. Hanau, Arzt Dr. Leſzezynski 
a. Berlin, Steuer⸗ Bean 21 a. Breslau, Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Dolega a. Rogaſen, Reg.⸗Baumeiſter Czygan a. 
8 Oberſt Girecke u. Frau a. Graudenz, Fabrikant Illgner a. 


Bunzla 
— Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Die Kaufleute Gebhardt a. Frankfurt a. O., Müller a. Gneſen, 
Hirſchburg u. Thienel a. Breslau, Steinberg a. Stettin, Ziolecki 
u. Frau a. Wreſchen, die Rittergutsbeſitzer Graf Nabski a. Kacz⸗ 
kowo, Graf Jeſierski u. v Rekowski a. Polen, Chryſtkowski u. Frau 
a. Plokinice, v. Kublicki⸗Piotuch a. Smieſzkowo, die Gutspächter 
Szlagowskt a. S 8 Niedzwiedzinski a. Zduny, die 
Rechtsanwälte Kloſſowskt a. Gneſen, Wojtowski a. Grätz, Reg⸗ 
Referendar Dr. Schlieben a. nn Frau Sao a. Droſſen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Büttner a 
Buchholz i. Weſtpr. Sngenieur Meier a. Breslau, Poſtdtrektor 
Jeſſulat a. Berlin, Landwirth Schneider a. Buchholz i. Weſtpr, 
die Kaufleute Biſchof, Löſer u. Seiffert a. Breslau, Friedrich a. 
Dresden, Stumpff a. Sonde elan Metzler a. Chemnitz, Cohen 
a. Lp Sa Land a. Win 0 e a. Berlin, Willet a. Wien. 
Plaensdorf.) Architekt Hitſchfeld a. 
Kulmſee, Biuuerelbeſtgel Turk nebſt Tochter a. Wongrowitz, die 
Kaufleute Wechſelmann u. Frommer a. Breslau, Jacobs a. Leipzig, 
Auſt, Haak, Schmidt u. Zende a. Danzig, Ziegel a. Wongrowitz, 
Tworoger a. Frankfurt a. Stein a. Stolp, Pimmel a. Berlin, 
sag a. Koſten, Michalowitz a. Drieſen. 
rg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Technſter Preuß a. Landsberg, Steuerbeamter Ziehl a. Poſen, 
nſpektor Tefs a. Malinie, Apotheker v. Doltwa⸗Roſzyckt a. 
ürnbaum, Maurermeiſter Liesti a. Inorazlaw, Lehrer Matſchewski 
a. Kobylagora, Molkereibeſißer Bätſch a. Inowrazlaw, Landw rth 
Kecker a. Berlin, die Kaufleute Steiner a. Wien, Ludwig a. Liſſa, 
Lewy a. Mant, Crönert a. Radeberg, Löwenſtein a. Waldenberg, 
Laux a. München, Meier a. Berlin, Ziegler a. Breslau, Vergolder 
Kaſierowski a. . 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Quander, Nachbar 
Perlinski a. Breslau, Littmann a. Hohenſtein, Kiſtenmacher a. 
Stettin, Beyer a. Inowrazlaw, Brock a. Leipzig, Glaſer a. Poſen, 
Stangen a. Berlin, Leo u. Müller a. Dresden 
5 Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Silberſtein 
Czempin, Cohn u. Chaim a. Znin, Alexander nebſt Familie a. 
ar oſes a. Breslau. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hot- .) 
Komponiſt Konopatzki a. Liegnitz, die Kaufleute Krüger u. Scholtz 
a. Berlin, Kluge a. Leipzig. 


Wollmärkte. 

-n Warſchau, 17. Juni. [Orig.⸗ Bericht.] Das 
Geſchäft geſtaltete ſich im Laufe des geſtrigen Tages äußerſt 
rege. Die am Platz ziemlich ſtark erſchienenen inländiſchen 
Fabrikanten gingen mit aller Energie an den Kauf heran und 
bewilligten ſchlank die von Produzenten höher geſtellten For⸗ 
derungen, wodurch die Transaktionen leicht von Statten gin 
gen. Es beſtand für ſämmtliche Gattungen, die ordinären 
ausgenommen, eine recht lebhafte Nachfrage. Die von den 
deutſchen Wollmärkten ſehr ungünſtig lautenden Berichte ſind 
hier ohne jeden Einfluß geblieben, weil die Fabrikation im 
Lande jetzt ſtark iſt und Fabrikanten für ihr fertiges Fabrikat 
einen ſolchen ſchlanken Abſatz finden, wie es ſeit Jahren nicht 
der Fall war. Man verkaufte bis geſtern Abend zuſammen 
22000 Pud. Für feine Wollen zahlte man 85 —103 Thlr., 
für mittel 72—85 Thlr., für kleinere Partien geringerer Wolle 
60—68 Thlr. polniſch pro Zentner. Der Preisaufſchlag be⸗ 
trägt demnach 6—8—10 Thlr., vereinzelt bis 11 Thlr. pol⸗ 
niſch pro Zentner gegen das Vorjahr. (Zur Orientirung der 
Leſer wollen wir bemerken, daß 1 Thaler polniſch = 90 Ki» 


Be. bedeutend gebeſſert. 


peken und der polniſche Zentner 132 Pfund polniſch = 108 
Pfund preußiſch iſt.) Heute in den Vormittagsſtunden ent⸗ 
wickelte ſich der Verkehr ebenfalls ſehr lebhaft und kamen be⸗ 
deutende Poſten zum geſtrigen Preisaufſchlag zum Verkauf. 
Die Totalzufuhr beträgt bis jetzt ca. 58 500 Pud gegen 52 200 
Pud im Vorjahr. 


TLandwirthſchaſtliches. 
Petersburg, 17. Juni. 
ach offiziellen Telegrammen vom 11. 
ſind die Ernteausſichten augenblicklich welt über mittel. In 281 
Kreiſen ſteht das Wintergetreide ausgezeichnet oder gut, in 213 
gran befriedigend, in 71 mittelmäßig und in 25 un efriedigend 
Aus 14 Kreiſen liegen keine Nachrichten vor. Das Sommergetreide 
war in 329 Kreiſen vorzüglich oder gut, in 170 befriedigend, in 40 
mittelmäßig und in 11 unbefriedigend. Aus 54 Kreiſen liegen keine 
Nachrichten vor. 


Vom Wochen ma' tt. 
8. Poſen, 19. Juni. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Noche 6,60 6,70 M., 
1 11 5 8 a A 7,50 on N Aura über 15 Gerſte 
6,25 — W.. ock Stroh —24 M., 1 Bund Stroh 
5056 V. Mie 5 ſtanden 9 Wan anne zum Verkauf 

(me friſches), der Ztr. 2,50 M., altes 2— 2,25 M., 1 Bund Heu 
30 Pf. Viehmarkt. Der Auftrieb in Jettſchweinen bellef 
ſich heute nur auf 50 Stück. Die Durchſchnittsprelſe pro Ztr. 
lebend Gewicht 38—43 M. Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 25— 30 Pf., 1 Rind (leicht). — Alter Markt. Zufuhr 
in Kartoffeln ſchwach, der Ztr. angeboten mit 2,50 M., abgegeben 
mit 2,40 M. Die Metze alte Kartoffeln 10 Pf., neue Kartoffeln 
die Metze 20 Pf. 1 Paar W501 ſchwere Hühner 3-4 M., 1 Paar 
junge Hühner er 1,50 1 junge Gans 2—2,75 M., i geſtopfte Ze 
junge Gans bis 4 50 M., 1 Paar junge Enten 2. 5—4 M. 
1 Paar junge Tanden 70—90 Pf., 1 alter großer ſchwerer Hahn 
5 Die Mandel Eier 55 bis 60 Pf., 1 Pfund Butter 90 Pf. 
. 1 Liter Milch 10—12 Pfennige. 1 Liter Butter⸗ 
milch 8 bis 10 Pf. 1 Pfd. Glaskirſchen 35—40 Pf., 1 Pfd. Stachel⸗ 
beeren 10— 15 Pig 1 Pfd. Feldſchoten 12—15 Bi 2 bis 3 Köpfe 
Salat 5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 2950 Pf., 1 Pfd. Spargel 
bis 70 Pf., 1 Bund Oberrüben (4 Stück) 5 Bennine, 2—3 kleine 
Bunde Slenittlauch 5 Pf., 3 9 — Bunde Möhren f., 1 Bund 
a oder welßer Rettig 5 Pf. 2 Bund grüne Sen 5 Pf., 
1 Pfd. Knoblauch 5—8 Pf., 2—3 Bund Radieschen 8 Pf., 1 Bund G 
Waſſerrüben 5 Pfennige, 1 Bund on Ke 7 bis 10 Pf., \ 

Bund Porree 8-10 Pfennige, — Wronker a tz. 1 Pfun 

en 90 Pf. bis 1,10 Mark, 1 Pfund Slot, lech 60 bis 65 f, 
1 Pfund wir große Bleie 45- 50 Pf., Pfd. Karauſchen 
60-65 Pf. 1 Pfd. Barſche 40—50 Pf., 1 Bid. Barwin 60 65 ff., 
1 Mandel Krebſe 60 Pf. bis 1,50 e. 1 Pfund Hechte 65—75 Pf., 
1 Pfund Schweinefleiſch 50 — 60—65 Pf. Karbonade. Kammſtück 
70-80 Pf., 1 Kalbskopf 40-60 Pf., : 
bis 70 0 1 Salbsaeäline 65-75 Pf, 


— 


5 Pfennige. 


Handel und Verkehr. 

** Berlin, 17. Juni. In der heute Vormittag 11 Uhr ab⸗ 
nen „uberorbentfiien Generalverſammlung der Deut⸗ 
ide berſeebank wurde einſtimmig deren Liquidation 
beschlossen. ey iquidatoren wurden die derzeitigen Direktoren 
ernannt. Zugleich 1 98 1 denſelben die Vollmacht ertheilt, ſämmt⸗ 

liche BERN und Paſſiva der Bank gegen den Betrag von 6000 000 
Mek. an die neugegründete und unter derſelben 1 ſtehende 
Faul Ueberſeeiſche . abzutreten. Dieſe Bank iſt mit einem 
Kapital von 20 000 000 Mk., auf Be, 40% eingezahlt ſind, neu 
errichtet worden; ſie art die Geſchäfte der Deutſchen Ueberſee⸗ 
Bank ſowohl in Berlin als in Buenos⸗Ayres fortſetzen. Die Lei⸗ 
tung der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank in Buenos⸗Ayres wird von 
Frederking, bisheriger Mitinhaber der Firma Karabaſſe und Co. 
in Buenos⸗Ayres, übernommen werden. 

London, 16. Juni. Wie ein Telegramm des „Reuterſchen 
Bureaus aus Athen meldet, iſt das aus dem Bankhauſe Hambrö 
u. Sons, der Nationalbank und der Bank vr Ra hing be⸗ 
ſtehende Spenden beauftragt worden, die Ti s der neuen 

riechiſchen Anleihe bis n ee von 220 000 Pfund 
Sun zu 65 Prozent zu eskomptiren, behufs Deckung des am 

Juli fälligen Coupons. Heute wurden 2830 000 Drachmen ab⸗ 
a um den ebenfalls am 1. Juli fälligen Kupon der Monopol⸗ 

nlethe zu decken. 


Marktberichte. 

Berlin, 17. Juni. Zentral⸗Markthalle. r 11 
oo ber fübtichen VHrarithauene Direktion 71 den Ban 

der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. 
Ungeachtet des nur ſchwach beſchlckten Marktes blkeb das Geſchäft 
0 gg Hammelfleiſch wurde etwas beſſer bezahlt, im Uebrigen 
eſt. Wild und Geflügel: An Rehen und Geflügel genügende 
Fujuhr. Geſchäft flau. Breife wenig verändert. Fuſche: Zufuhr 
ausreichend. Geſchäft etwas matter als geſtern. Preiſe kaum be⸗ 
friedigend. Krebſe Ares 978 von: Butter a Käß e uns 
verändert. Gem Südfrüch Zufuhren 
genügend, Geſchäft An el, Preſſe ziemlich en 
42-48, IIIa 36 


go ch. Minbſteiſch Ia 50—57, 
30-35, Kalbfleiſch la 50—63 M., IIa 80-45, amen Ta 
47-52 La 35 46 Schwetnefleiſch 48-55 Pe. Da onier 484980 
A., dtuſſiſches —,.— M., Serbiſches —— M., Dänen 40—46. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleſſch. 17 wer. m. 


Knochen 80-90 M., do. ohne Knochen 85— 100 M., Lachs⸗ 
ſchinkten —,.— M., Speck, geräuchert do. 63-65 M. harte 
ad 110-120 nr Gänſebrüſte — M. per 175 9 


7, Kilo 0,470,060 

0,45 M., Wildſchweine 2 7, Kilo — Pf., Mader 15 
Lnge 0,540 „36 M., Kaninchen p. Stück — M., Rothwild 0,47 - 
M. per ½ Kilo. 


ahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück —,— 

M. be inländische 1,10—1,80 i Puten do. — Mark Hühner 
. M., jung, Stück 0,461.00 M., Tauben 0,40 0,50 M. 
iſche. Hechte, per 50 ee 50-76 Me., oo. rg 40 | 

Be groß 80—85 do. mittel —, M., Barſche 40 Me., 
Sale roße — N., do. mittelgar. — Me., do. kleine 61 M., 
Schleie 3750 M., Bleie 30—35 M., Aland 40 Mark, bunte 


Fiſche (Plötze) 22 29 M., Aale, große, 110113 M., do. mittelar. 


Der Stand des Getreides en h 


unter Salut der Flotte an Bord der „Hohenzollern.“ 


Te 


Wels 40 M, Raape — M. 
Butter. Ia. per 50 Kilo 93-96 M Ila do. 85.— 90 M., 
8 Hofbutter 80—85 M., Landbutter 75—80 M., Galiz. — 


er 50 Kilo 20—24 M., 
„Peterſtlienwurzel p. Schon 1,80 — 5550 f. ad 
Porree, p. Schock 0, 


Obſt. 
. M., 


{ 
netto — M., Apfelſinen Meſſina —.— M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 
Bromberg, 17. Juni. Amtlicher Bericht nn Handelskammer.) 
728055 144—151 M. — Roggen 125 —132 M. — Gerſte 120— 
128 M., Grau- 129 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 - 135 M. — 
138—145 M. — Spi⸗ 


Kocherdfen 160-170 a — Hafer nomine 
ritus 7Cer 36,00 Mar 
MRartivretie 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
dee ackern ee 1 


ſßer 
Heizen, gelber 
Segen 100 


per Kilo 


Nr hr und, „0 
Roggen p. 1000 
fene e * 
Sept.⸗Okt. = ee 


pro 


0 
er P Eobutienböen- dert ) 
Ge er Ztr., abgelau⸗ 
952 1 140 00 85 Zst 140,00 Gd. 


5 auf dem . — Kanal 


vom 16. bis 17. Junt, Mittags 12 U 
Friedrich 14 05 VIII. 1101, Rohr, Lachmirowitz⸗Bromberg. 
den Grajewski V. 612, Kaltſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Paul 
iachnow VIII. 1353, kieferne Kleiſten, Weißenhöhe Brahemünde. 
Anton Schmidt VIII. 946, Roggen, Przewoz⸗ Danzig. Franz⸗ 
Dreſcher I. 22 149, leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Ahlgrim I. 20 762, 


beer, Berlin⸗Bromb erg. 
Holsflößterei. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen e Tour Nr. 55 J. Kretſchmer⸗Brom⸗ 
berg mie 23½ Schleuſungen; Tour Nr. 91, J. Mirus und Peter: 
Kl.⸗Bartelſee für Boas und Mertens⸗ Landsberg a. W. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 19. Juni. Ueber Nacht entſtand im neuen 
i Proviant der hieſigen Garniſon Feuer, durch welches das⸗ 
ſelbe gänzlich niedergelegt wurde, ca. 600 Zentner Brot ſowie 
ein großer Poſten Heu ſind verbrannt. Der Schaden iſt ziem⸗ 
lich bedeutend. Die Feuerwehr war bis Morgens 5 Uhr thätig, 
darauf rückte zur Hilfeleiſtung eine Kompagnie Garde⸗Jäger 
nach der Brandſtelle. 

Friedrichsruh, 19. Juni. An der geſtrigen Fahrt der 
Mecklenburger zum Fürſten Bismarck betheiligten ſich 4000 
Perſonen. Anſprachen an den Fürſten hielten Stichler⸗ 
Wismar, Hillmann Güſtrow, Groſpitz⸗Hamburg, letzterer in 
plattdeutſcher Sprache. Fürſt Bismarck antwortete in halb⸗ 
ſtündiger Rede, worin er ſich gegen Partikularismus und 
Fraktionspolitik ausſprach und ſchloß mit einem Hoch auf 
den Großherzog von Mecklenburg. 

London, 19. Juni. Nach einer Meldung der „Daily⸗ 
News“ aus Konſtantinopel iſt das Urtheil des Gerichts von 
Angora gegen die wegen Ruheſtörungen in Cäſarea angeklagten 
Armenier folgendermaßen ausgefallen: 17 Angeklagte, dar⸗ 


Tode, 6 zu 15 Jahren. 18 zu 7 bis 10 Jahren Gefängniß 
verurtheilt und 15 Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Kiel, 19. Juni. 


dem er im Schloſſe die Prinzeſſin Heinrich begrüßt hatte, 


Alexandria, 19. Juni. Nach einer Meldung des 
Reuterſchen Bureaus ſind in Mekka in vier Tagen 317 Todes⸗ 
fälle an Cholera vorgekommen. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Breslau, 17. Junk. . Anziehend. 
Neue Zproz. Reichsaaleihe 86 65, 3 ½ proz. . 98,15, 
185 * Türken 22,00, Türk. Looſe 90,90, a 1 Goldrente 
05, Bresl. 1 103,00, 2 5 chslerbant 101,25 


Zement 93 00, Kr 
ütte 1 db, 5, Bereit, Oelfabr. 90 50 Oeſterreich. Bantnoten 165,75 
uſſ. B n 216,20, Gieſe Cement 84,00, 4 proz. Ungartiche 

ee 92 60. Breslauer elektriſche Straßenba n 115,50. 

rankfurt a. M., 17. Juni. (Schlußturſe. Feſt. 
ond. Wechſel 20,372, Pariſer Wechſel 81,00, Wiener Wechſel 

165,65. Zproz. Reichsanlethe 86,65, unifiz. Egypter 101,75 Italte⸗ 
ner 9180, 6proz. konſol. Mertt. 71 60, öſterr“ Silber cente 80,70, 
do. 4½ proz. Papterrente 81,60, do. 4proz:. Goldrente 97,5), do. 
1860er Looſe 127,60, Bpros. vort. An“ 2200 proz. amort. Ru 

mänier 97,90 Aproz. ruſſ. Konſols 98,80, 3. Orientanl. 69,50, Aproz. 

Spanier 66,30, öproz ſerb. Rente 80.00, ſerbiſche Tavaks tente 

80,00, fonv. Türten 22.00, Aproz. ung. Goldrente 96,20, 4proz. 
ungar. Kronenrente 92,80, Böhm. Weitbahn 312 ¼. Gockkard Ba 


unter zwei Profeſſoren des Kollegiums Merſivan wurden zum] Konſoltd. 4 


Der Kaiſer traf heute um 7¼ Uhr, 
von Prinz Heinrich empfangen, hier ein und begab ſich, nach⸗ . 


84—102 M., do. kleine 41-82 M., Quappen — M., Karauſchen] 159,50, Lübeck⸗Büchen Eiſenbahn 13550, Mainzer 111.00, nr 
45—52 M., .. 38—53 M., 


meerbahn 101,50, Lombarden 89 ½. Raab⸗Oedenbur 46,¼, Berl. 
Hanbelögejelichaft 141,20, Darmſtädter 136,90 st. Kommand t 
85.30, Dre B r „Oeſt. Kredit⸗ 


tod! 119,50, Dor“ 


der Börfe: Kreditattten 281, Disk. -ommanbit 
185, 10 25 —.—. 
Börſe zu Poſen. 
= em 1 ce 


[Amtlicher Börſenbericht.] 
kündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) 55,50, 
Fa "ab Ee aß (50er) 55.50, (70er) 35,80. 
ee r vat⸗Berich t. Wetter: Heiß. 

8 ge Acbafts 8. Loto ohne Faß (50er) 55,50, (70er) 


Marktbericht der Kaufmänniſchen a 
Poſen, den 19. Juni. 
feine W 155 * 1 W. rd. W. 

Weizen .. 15 M 60 Br. 15 M. 20 Bi 14 M. 80 P. 

Roggen . 13 „ 50 0. 13 90 „ 13 10 = 

Ge 14 „ 20 12 90 — - — 

Hafer . 15 „60 15 - DU) —ͤũ — 
Die Marktkonnifken. 


der Marktkommiſſion in der 1 Pofen 
vom 19. Juni 1893. 


wee pro 
Agbs höchſter 

gg eig 

er 

Gerſte niedrigſter 

1125 


4 15ʃRindertalg 
8 Eier p. Sch 


Börſen⸗Telegrumme. 
Berlin, 19. Zunt. (Xelent. Agentur B Heitmann. Bolen.) 
rn verflauend iritus fe 
uni» 15 16? 19 1055 50 ſegir 7 — Faß 88 1 
ept.⸗Okt. 167 75,165 751 70er 36 500 86 


Roggen verflauend 
do. Junl⸗Inli 148 25148 Oer ep 
N 154 75153 75 = Sept.⸗Okt. 
50er loko ohne Faß — — 
49 80 49 57 


50 20 24 8⁰ Sen Juni⸗Juli 174 501170 — 

Künd n Roggen 1300 Wſpl. 

Kändtaung in Evielins (70er) 00 Str. oer) — 000 Oer 
Berlin, 19 Junk. eee. "ew.17 
* pr. un 8 . 163 — 160 50 


* pr. 0 = 


order: 


3 


70er Jun 


Dt., / Reihs-Anl 86 75] 86 701 Boln. 8 
77 25 107 50 ai h ul 


r 
Blddrr. 66 700 66 70 
b.uBibrf 65 80 — — 
9 — 2); 96 2) 
onen r. 92 80 92 80 
55. it‘ 176 6 171 200 


44 60 
A 186 10 164 90 


Jondsſtimmung 
feſt 


Ip 
ZI 


216 
15 „ Bodt. B bör 101 70,101 


nie ddr 75 20 76 —Schwarztop 
a 71 60/110 80 Dortm. St. 
Marlend Mlaw.dto 71 60 ( 


239 70/239 70 
L. A. 53 — 53 60 


25 

mer A. 1000. 71 10 m 
tonflnt1880 98 60 

do. zw. Orient. Anl. 67 80 67 
— che N „ Anl. 1880 3 10 8 8 
e R — „Akt. 158 801158 70 

Türk. 1% konſ. Ant 23 10 — — Königs- u. Jaurah. 100 700100 40 
Diskonto⸗Komman. 185 10/184 90 Bochuwer Gußſtahl 119 25119 20 
Pol. 3 A 96 7 


9 1 1 176 70, Diskonto⸗Kommandit 185 10, 
Ruſſtſche be Noten 6 25. * 


Stettin, 19. IP (Eelege, Agentur B. Heimann, Born), 
v. U 
en feſt Spiritus behauptet | 
do. Junt⸗Jull 159 501158 50 per 70 M. Abg. 36 40! 36 40 
95 — Be 164 162 — |, — — 70, 35 70 
og e ; , 7 30 86 
55 5 k 150 — 146 50 5 in a 
ept.⸗ 0. ko 9 25 9 25 
sol ef Pr 
49 20 49 — 
pt Ott 49 50 49 25 
5 etroleum loko verſteuert Wance 1½¼ vr! 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


